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ir schrieben das Jahr 1 Horas oder 2485 Jahre vor dem Amtsantritt Kaiser Hals an die Spitze des Mittelreiches. Güldenländische Siedler waren schon an der Küste des Lieblichen Feldes gelandet, bevor der Göttersohn Horas den hilflosen Siedlern erschien. Auf einem goldenen Adler reitend - dem Nationaltier unseres Horasreiches - erschien er den Siedlern und betrat irgendwo im heutigen zentralen Horasreich aventurischen Boden. Es dauerte nicht lange, bis er Kaiser der Güldenländischen Siedler wurde, und wenig später war Recht, Ordnung und Gerechtigkeit unter die Siedler gebracht. Er beschützte die Siedler vor den aventurischen Gefahren - so wehrte er ohne große Mühe den Drachen Fuldigor ab, hielt mit seinem Wort eine Sturmflut auf und vertrieb alles Ungetier aus dem Reich.


Daraufhin folgten einige Horaskaiser, die das Reich weiter ausbreiteten. Horas’ Tochter, Dalida-Horas, ist die erste Person, die in der horasischer Geschichtsschreibung erwähnt wird. Sie taucht schon in einem Dokument 596 Horas auf. Doch vieles deutet darauf hin, das dieser Text und die sogenannten ‘Horas-Apokryphen’ (angeblich Kuslik, 605 Horas) erst später von Kaiser Belen-Horas, ihrem Enkel, abgefaßt wurde. Belen Horas war auch der letzte Kaiser (vor dem Arroganz-Klumpen Hal des Mittelreichs), der sich als “göttlich” empfand. Nach seinem Tode wurde dieses Kaiserprivileg verboten, aber im Jahre 1 Hal von den trotzigen Mittelreichern wiederaufgegriffen.


Unter den Friedenskaisern, die auf diese Periode folgten, wurde das Reich nur langsam und vorsichtig ausgebreitet, und das Volk hatte Freiheiten wie nie zuvor. So gab es keinen Adel und keine Sklaverei - jeder wurde nach seiner Segnung mit Hesindes Gaben beurteilt - es war schon fast gotteslästerlich!


Doch nun folgten Zeiten, an die ich mich lieber nicht erinnern will: Die Dunklen Zeiten. Horas’ Erbe war schwach geworden, und führte zu Habgier, wobei ich Haldur-Horas nur als ein schreckliches Beispiel nennen möchte. Auch der legendäre Fran-Horas ist dieser Epoche zuzuordnen. Er war derjenige, der vor Neid einen Konflikt mit der Stadt Gareth begann, welcher in der ersten Dämonenschlacht gipfelte, die dem Reich entscheidende Köpfe raubte, und das Reich in Dunkelheit und Anarchie stürzte. Die hohen Künste und das meiste Wissen geriet in Vergessenheit, das Alt-Güldenländisch wurde nicht mehr als Amtssprache benutzt, und es blühten die verschiedensten Kulte auf.


Erst als die Kusliker Kaiser den Thron in Bosparan bestiegen, zeichnete sich eine Wende ab. Zu dieser Zeit wurden die vielen Feldherren zu Treue verpflichtet und der Lehnsadel wurde geschaffen. Auch erfand man die 31 Kusliker Zeichen, auf denen unsere heutige Schrift beruht. Doch das wichtigste war wohl das berühmte Zwölf-Götter-Edikt, das unsere jetzigen Götter als die einzig wahren bezeichnete, und die vielen Kulte, die in den dunklen Zeiten aufgeblüht waren, als gotteslästerlich bezeichnete.


Die Reformen des Friedenskaisers Silem-Horas ermöglichten seinem Enkel Murak die größte Ausbreitung, die das Reich je hatte. 42 Murak war das größte Horasreich, das es je gab geschaffen; doch Murak wollte mehr - er wollte Herrschaft über ganz Aventurien.


Das war aber auch einer der schwerwiegendsten Fehler in horasischer Geschichte. Hela-Horas, die das Reich zu seiner größten Pracht erblühen ließ war auch die vorerst letzte Kaiserin der Horas-Dynastie. Denn mit ihr ging Bosparan unter, nachdem die Garether Rebellen ihr wegen ihrer Ausrufung zu einer Göttin aus Neid den Krieg erklärten, und das Horasreich besiegten! Die Armee der Garether plünderte das Land viele Jahre lang, und vollbrachte Grausamkeiten, von denen man nicht träumen mag.


Nachdem viele Orden gegründet worden waren, wie zum Beispiel der Theaterorden und der Ardaritenorden, sammelten sich die verbliebenen horasischen Kämpfer, um für die Unabhängigkeit zu kämpfen. Nur wenige Siege wurden errungen. Doch leider gab es zur Zeit der Protektorate, die nun gegründet wurden, nur noch 92500 Menschen im gesamten Reich - das waren genauso viele wie es sie vor 15 Jahren in Bosparan gab...


Im Jahre 1548 Horas endete mit der Auflösung der Protektorate offiziell die Besatzungszeit. Unter der Herrschaft des Erzherzogs von Kuslik, Hardo von Gareth, wurden alle Städte des Reiches, mit Ausnahme von Bosparan, wiederaufgebaut. Wissenschaftliche Einrichtungen, wie verschiedene Magierakademien oder der Hesindetempel zu Kuslik wurden unter seiner Herrschaft errichtet. 150 Jahre später war Stadt und Land Kuslik die reichste Provinz des Neuen Reiches!


1841 Horas wurde der Herzog von Kuslik durch den Bewahrer der Ordnung von Havena abgelöst - die Herrschaft der Priesterkaiser hatte begonnen. Die Inquisition blühte auf wie noch nie: Zum Höhepunkt dieses Terrorregimes 1957 Horas wurden 231 Hinrichtungen verzeichnet.


Doch Rohal der Weise setzte wieder einen Herzog von Kuslik ein und begann mit dem Wiederaufbau Bosparans. Diese Stadt wurde Vinsalt genannt. Doch nach der Zeit des Rohal wurde das Horasreich  von den habgierigen Mittelreichern ausgepreßt, so daß es zu einigen Revolten kam, die allesamt blutig niedergeschlagen wurden.


Am 27.PRA 2236 Horas trafen sich auf dem Jagdschloß Baliiri bei Vinsalt zahlreiche Vertreter des Adels und der Bildung, um Pläne für einen Aufstand zu schmieden.


In der Nacht vom 21. auf den 22. EFF 2236 wurden Methumis, Grangor und Kuslik angegriffen, doch nur in Kuslik konnten die kaiserlichen Truppen noch weitere 100 Tage ausharren. Diese “100 Tage von Kuslik” werden von den verfluchten Mittelreichern als ein ‘Symbol für tapferes Ausharren’ gesehen, für mich ist es allerdings viel mehr ein ‘feiges Verkriechen’. Nun folgten viele kleine Scharmützel zw. den aufständischen Horasiern, die aus den Goldfelsen vorstürmten und den Mittelreichern, die mit einer weit überlegenen Armee durch das Land zogen. Doch die Besatzer litten unter Morallosigkeit, da die Soldaten selber erkannten, daß man die Horasier lieber alleine lassen sollte. Über ein Drittel des Heeres hatte sich bis Mitte 2242 abgesetzt, so daß die Horasier Belhanka (9.EFF), Arivor (27.EFF), Vinsalt (11.TRA) und Bethana (21.BOR) eroberten. Anstelle der letzten Schlacht kam es am 14.RAH 2243 zu der Kapitulation der mittelreichischen Horasier. Somit war das Horasreich frei. Frei von der Knechtschaft der Mittelreicher, frei von der Inquisition und frei von Unterdrückung. Einfach frei!
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